
Protokoll zur „Dorfentwicklung Sachrang“ 
 

Sprecherrunde am 28. Februar 2011 von 19:30 – 21:30 Uhr 
 
Arbeitskreis AK1 Arbeitskreis AK2 Arbeitskreis AK3  Sprecherrunde 
Ortsgestaltung Natur- und  Tourismus  Teilnehmer: 
Siedlungsstruktur  Kulturlandschaft Gewerbe AK1-3: Sprecher 1 u. 2 
Alt & Jung Landwirtschaft Kunst & Kultur AK1-3: Schriftf. 1 u. 2 
Kirche   Energie, ÖPNV Koordinator Gemeinde 
1. Montag im Monat 2. Montag im Monat 3. Montag im Monat 4. Montag im Monat 
 
 
 
Teilnehmer: 8 
Für AK1: Dieter Höpfner, Irmi Stangl 
Für AK2: Sebastian Pertl, Christine Danner 
Für AK 3: Simon Pertl, Helmut Osterhammer, Jutta von Dombrowsky 
Moderation: Christian Moosrainer 
 
 
Inhalt: 
1. Protokollführung festlegen 
2. Rückmeldungen von Sprecherseite 
3. Termine bekanntgeben 
4. weitere Schritte planen 
5. aufstecken der Karten „Bestandsaufnahme“ 
6. Anregung von ALLEN für ALLE 
 
 
1.-2. Protokollführung festlegen, Rückmeldung von Sprecherseite 
Als Protokollführerin wurde die Schriftführerin des AK 2, Christine Danner 
benannt. 
Am Samstag, den 26.02. wurde der Dorfladen gesegnet. Er ist für das 
Dorfleben eine Bereicherung. 
Die Bestandsaufnahme wird noch mit den aktuellen Tourismuszahlen ergänzt. 
Zu jeder Zeit kann die Bestandsaufnahme noch erweitert werden. 
 
 
3. Termine 
 

• 10.03.2011 (wenn schneefreie Straßen und Gehsteige) Ortsbegehung mit 
Architekt Schmidt und Herrn Hennemann 
Treffpunkt: 16.30 Uhr Parkplatz Sachranger Hof, 18.00 Uhr 
Diskussionsrunde im „Alten Schulhaus“ 

• bei schneereicher Witterung Vortrag von Fritz Irlacher über 
Dorfentwicklung 

• 13.04.2011 Tauschtermin entweder Ortsbegehung mit Schmidt und 
Hennemann oder Vortrag von Fritz Irlacher 

• 18.3.2011, 13.15 Uhr Sendung im 3Sat  -  Hinter den sieben Bergen- 
Entwicklung über das Loisachtal, Helmut Ostermann nimmt Sendung auf 

• 28.3.2011 nächster Sprecherkreis 
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für das Protokoll: Christine Danner 

 
4. Weitere Schritte planen 
 
Ortsbegehung Sachrang  
Die Protokollführung übernimmt in Stichwortform und mit Bildern Christian 
Moosrainer. Es kam der Vorschlag die Ortsbegehung mit einer Filmkamera zu 
begleiten, um eine lückenlose Dokumentation zu haben. Die Teilnehmer des 
Sprecherkreises informieren sich, wer solche Filmaufnahmen machen kann. 
Damit alle Teilnehmer der Ortsbegehung Herrn Hennemannn und Herrn 
Schmidt verstehen, wäre ein Lautsprecher sinnvoll. Christine Danner spricht 
mit Herrn Zass von der Kirchenverwaltung ob wir uns den mobilen Laut-
sprecher der Kirche ausleihen können. Ob die Ortsbegehung am 10.03. 
stattfindet, hängt von der Schneelage ab. Wast Pertl setzt sich am Freitag, 
04.03. mit Christian Moosrainer in Verbindung um dies zu besprechen, damit 
die Ortsbegehung verbindlich zu- oder abgesagt werden kann. Unter 
www.deutscheralpenverein.de Link Bergwetter können sie sich über die 
Wettervorhersagen informieren. 
 
Der Bericht für die kommende Bürgerversammlung wird in der nächsten 
Sprecherrunde vorbereitet. 
 
Der Infoabend mit Herrn Heinrich „Bauleitplanung Sachrang“ hinterlässt noch 
offene Fragen und Diskussionen in Sachrang.  

• Baugrundstücke der Gemeinde ? 
• in der Homepage der Gemeinde steht die Gemeinde nicht als Eigentümer 

der „Alten Schule“ in Sachrang 
Christian Moosrainer klärt dies mit Herrn Heinrich. 
 
 
5. Aufstecken der Karten „Bestandsaufnahme“ 
 
Zu überlegen ist in welcher Form man die Karten aufsteckt. 
-Karten nach den Arbeitskreisen zu sortieren oder  
-Karten nach Themen zu sortieren.  
Man einigt sich darauf die Karten nach Themen bzw. Handlungsfelder zu 
sortieren und diese mit Überschriften zu versehen. Es wird keine Diskussion 
über den Inhalt der Karten geführt, sonder nur darüber in welchem Handlungs-
feld die Karte aufgesteckt wird. Die fertigen Bestandsaufnahme-Tafeln werden 
fotografiert und dem Protokoll beigefügt. 
 
Weiteres Vorgehen in den Arbeitskreisen mit den Karten: 
- Stärken–Schwächen-Analyse, Karten bewerten 
   mit roten (negativ) und blauen(positiv) Klebepunkten kennzeichnen 
   (Klebepunkte besorgt Christian Moosrainer) 
- Themenfelder zusammenfassen und straffen 
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für das Protokoll: Christine Danner 

 
6. Anregung von ALLEN für ALLE 
 
Es wurde angeregt sich konkrete Fragen für die Dorfbegehung zu überlegen. 

- Ist ein Naturpark zwischen Berchtesgaden und Inntal geplant? Wenn ja, 
ergeben sich daraus Chancen für Sachrang? 

- Entwicklung und Förderung grenzübergreifend ? 
- kann man verschiedene Förderungen kombinieren? (InterReg, Leader 

usw.) 
- wie sieht die Kosten-Umlegung bei öffentlichen Baumaßnahmen der 

Anlieger aus? 
- Gibt es Förderungen für Gemeinschaftsprojekte? 
- Ortsgestaltung? 

Viele Fragen werden sicherlich erst bei der Begehung entstehen. 
 
Schlussrunde: 
Gespannt auf Ortsbegehung – Karten wurden gut und schnell sortiert –  
jetzt bestimmt gute Weiterarbeit mit den sortierten Karten – endlich praktische 
Arbeit – Freude auf weitere Schritte 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 
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für das Protokoll: Christine Danner 

 


